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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 

Betr.: Anfrage Nr, 197 der Frakfion der SPD 
- Nr. 2310 der Drucksachen - 
Bundesgesundheitsrat 


Die Anfrage wird wie folgt beantwortet. 

1. Der Bundesgesundheitsrat wird seine Tätigkeit aufnehmen, sobald 
seine Mitglieder berufen sind. Die Berufungen wurden bisher 
zurück gestellt, um zunächst die Einbringung des Gesetzes über 
die Errichtung eines Bundesgesundheitsamtes und seine Behand- 
lung im Bundesrat abzuwarten. 

Nachdem der Bundesrat dem vorgesehenen Aufbau des Bundes- 
gesundheitsamtes grundsätzlich zugestimmt hat, wird nunmehr 
das Weitere zur Durchführung der Berufungen in den Bundes- 
gesundheic^rat veranlaßt werden. 

2. Es können nuch keine Namen von berufenen Persönlichkeiten 
mitgeteilt werden, zumal nach § 5 des Kabinettbeschlusses vom 
12. September 1950 (GMB1. S. 95) Berufungen nur nach Beneh- 
men mit den Landesregierungen erfolgen können. Beabsichtigt 
ist, hervorragende Vertreter aller für die Arbeit im Bundesge- 
sundheitsrat in Betracht kommenden Fachrichtungen, Berufs- 
gruppen und Verbände zu berufen. Die Zahl der Mitglieder soll 
80 nicht überschreiten (§ 4 a. a. O.). 

Die Verteilung ist etwa wie folgt vorgesehen : 

12 Vertreter der Länder einschließlich Berlin-West, 

23 Sachverständige aus den Bereichen der Medizin, der Lebens- 
mittelchemie, der Pharmazeutik, der Veterinärhygiene, des 
Wasserbaues und des Hochbaues, 

19 Angehörige der Heilberufe und der Heilhilfsberufe und 19 
Personen aus dem Kreise der verschiedenen, auf dem Gebiete 
des Gesundheitswesens beteiligten Körperschaften und Verbände. 

Endlich sollen noch 7 Persönlichkeiten auf Grund ihrer besonderen 
wissenschaftlichen oder praktischen Verdienste auf dem Gebiete des 
Gesundheitswesens berufen werden. 


Dr. Dr. Lehr 
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